
Bewährte Erfolgsfaktoren statt 
«One-size-fits-all»-Modell

Vorneweg eine erste Ent­Täuschung: Ein allgemein gül�­
ges Rezept für eine Best Prac�ce im Verwaltungsrat gibt
es nicht. „One­size­fits­all“ ist ein Mythos. Im Gegenteil,
es wird zur Vorsicht gemahnt, wenn vermeintliche Gurus
und Experten uns dogma�sch solche Konzepte weismachen
wollen.

Es gilt als zwingende Grundlage und nicht als Best Prac�ce,
dass jeder Verwaltungsrat darauf achtet, alle gesetzlichen
und regulatorischen Anforderungen einzuhalten. Ebenso
ist eine ideale Balance zwischen Führung und Kontrolle zu
finden, die mit strategischer Weitsicht ganz zum Wohle der
Unternehmung erfolgt. Auch einer bestmöglichen VR­
Zusammensetzung ist Rechnung zu tragen, mit Fokus darauf,
dass die VR­Struktur den strategischen Zielsetzungen folgen
und dienen soll. 

Soweit so gut. Was nun aber unterscheidet möglicherweise
ein exzellentes VR­Gremium von einem guten? Was sind
die feinen Unterschiede, die sich in der Praxis bewährt
haben? Stellvertretend dazu einige Erfolgsfaktoren:

Agilität: Das VR­Gremium ist in der Lage, die aktuellen und
zukün�igen Herausforderungen zu erkennen, diese zu deu­
ten sowie mark�ähige Lösungen zu implemen�eren. Dabei
gilt es nicht in Problemen, sondern in Lösungen zu denken.
Diversität und zugleich auch Homogenität in der Zusammen­
setzung, Selbstreflek�onskompetenz sowie ein ste�ger
Blick über den Tellerrand hinaus sind überlebenswich�g.

Engagement: Jedes VR­Mitglied ist im Rahmen seiner Tä­
�gkeit 100% und professionell engagiert. Einer in vielen
Gremien anzutreffenden Verantwortungsdiffusion ist mit
geeigneten organisatorischen Massnahmen entschieden
entgegenzutreten. Es gilt für jede und jeden eine eigentli­
che Mitwirkungspflicht in der dafür passenden Rolle und
Funk�on. 

Beitragsfähigkeit: Spezialwissen zu einzelnen strategischen
Themen ist unverzichtbar. Diese Anforderung darf aber
nicht zulasten einer mindestens ebenso wich�gen ganzheit­
lichen Sicht eines jeden VR­Mitglieds auf den Mix erfolgs­
relevanter Faktoren in der Unternehmensführung gehen.
Immer nur dem vermeintlichen Experten zuzus�mmen ist
fahrlässig und kann zu vom Gesamtsystem abgekoppelten
und irreführenden Insellösungen führen. 

Situa�onsgerech�gkeit: Jede VR­Organisa�on und ­Tä�g­
keit soll ganz wesentlich von Grösse, Eignerscha�, Branche,
Interna�onalität, Regula�on, Lebenszyklus der Unterneh­
mung abhängig sein. Somit ist jedes einzelne VR­Gremium
gefordert, situa�v und unternehmensadäquat die erfolg­
versprechendste Form der Oberleitung zu implemen�eren.
Wie bereits eingangs erwähnt, one­size­fits­all ist ein My­
thos! 
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